
 Rundbrief
   Juli - September 2022

der Monatsspruch für den Juli lautet: 
Meine Seele dürstet nach Gott, nach dem lebendigen Gott.

Ps 42,3

Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,    
liebe Freundinnen und Freunde des Jugendwerks,

www.ejweinsberg.dewww.ejweinsberg.de



Beim Nachdenken über diesen Spruch ist mir aufgefallen, wie gut der Vergleich 
wieder passt. Ich selber bin kein guter Trinker und „vergesse“ häufig das Trin-
ken bzw. trinke am Tag zu wenig. Dies rächt sich dann am nächsten Tag, an 
dem ich völlig ausgedörrt aufwache und dringend etwas zu trinken benötige. 
Denn nichts weltliches ist so lebensnotwendig wie Wasser. Auch unser Körper 
besteht im Erwachsenenalter aus knapp 70% Wasser. Verrückt dass ich „ver-
gessen“ kann zu trinken obwohl mein ganzer Körper nach Wasser schreit.

Ihr seht wie gut das mit dem Glauben und Gott vergleichbar ist. Meine Seele 
dürstet nach Gott, ich brauche ihn um nicht einzugehen wie eine Primel ohne 
Wasser. Dennoch vergesse ich ihn häufig im Alltag und „befriedige“ den Durst 
meiner Seele nicht. Wie bei Wasser kann das für einige Stunden, vielleicht Tage 
oder sogar Wochen gut gehen. Aber ohne ihn wird meine Seele schlussendlich 
verdursten.

Nehmt doch mal für den nächsten Monat als Challenge mit, immer wenn Ihr 
trinkt und euren Durst stillt tut doch auch etwas für euren seelischen Durst. Ob 
das nun ein kurzes Gebet, eine Stille Zeit oder etwas anderes ist mit dem ihr 
diesen Durst stillen könnt.

Neil Richter
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50 Jahre Obersulm50 Jahre Obersulm
Und wir waren dabei! In Obersulm gibt es dieses Jahr einen Grund zum Fei-Und wir waren dabei! In Obersulm gibt es dieses Jahr einen Grund zum Fei-
ern! Die Gemeinde wurde 50 Jahre alt und das wurde in einem Festakt am ern! Die Gemeinde wurde 50 Jahre alt und das wurde in einem Festakt am 
01. Mai rund um die Hofwiesenhalle in Willsbach gebührend gefeiert. Als 01. Mai rund um die Hofwiesenhalle in Willsbach gebührend gefeiert. Als 
Jugendwerk haben wir uns ebenfalls beteiligt und wie andere Obersulmer Jugendwerk haben wir uns ebenfalls beteiligt und wie andere Obersulmer 
Vereine Präsenz gezeigt. Es hat uns gefreut, ein Programm für Kinder und Vereine Präsenz gezeigt. Es hat uns gefreut, ein Programm für Kinder und 
Jugendliche anbieten zu können und viele neue und alte Gesichter zu treffen.Jugendliche anbieten zu können und viele neue und alte Gesichter zu treffen.

BAK-Wahl 2022BAK-Wahl 2022
Das Jugendwerk ist ein Ehrenamtlichen-Werk und daher wird ein Großteil Das Jugendwerk ist ein Ehrenamtlichen-Werk und daher wird ein Großteil 
der Arbeit auch durch Ehrenamtliche geleistet. Einen besonderen Stellen-der Arbeit auch durch Ehrenamtliche geleistet. Einen besonderen Stellen-
wert und große Verantwortung trägt hier der BAK (Bezirksarbeitskreis), der wert und große Verantwortung trägt hier der BAK (Bezirksarbeitskreis), der 
verantwortlich, engagiert und wegweisend das Jugendwerk führt und Ent-verantwortlich, engagiert und wegweisend das Jugendwerk führt und Ent-
scheidungen inhaltlich, als auch organisatorisch trifft. Im BAK profitieren und scheidungen inhaltlich, als auch organisatorisch trifft. Im BAK profitieren und 
bereichern wir uns vor allem durch unterschiedliche Interessens- und Aufga-bereichern wir uns vor allem durch unterschiedliche Interessens- und Aufga-
benschwerpunkte immer wieder gegenseitig. benschwerpunkte immer wieder gegenseitig. 

Zur Mitarbeit im BAK gehören die zweimonatigen BAK-Sitzungen, ein Wo-Zur Mitarbeit im BAK gehören die zweimonatigen BAK-Sitzungen, ein Wo-
chenende im November und die Mitarbeit in einem Arbeitskreis. Darüber chenende im November und die Mitarbeit in einem Arbeitskreis. Darüber 
hinaus werden vom BAK unter anderem auch altersübergreifende Events ge-hinaus werden vom BAK unter anderem auch altersübergreifende Events ge-

Aktuelles aus dem Vorstand
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Familienwanderung
Was sind deine Schätze im Himmel und auf Was sind deine Schätze im Himmel und auf 
Erden? Unter diesem Thema haben sich am Erden? Unter diesem Thema haben sich am 
22. Mai einige Familien auf den Weg gemacht 22. Mai einige Familien auf den Weg gemacht 
und waren rund um den Aussichtspunkt Pa-und waren rund um den Aussichtspunkt Pa-
radies unterwegs. Dabei sammelten die Kin-radies unterwegs. Dabei sammelten die Kin-
der Schätze des Waldes, die es auf oder ne-der Schätze des Waldes, die es auf oder ne-
ben dem Weg zu finden gab. Jedoch wurde ben dem Weg zu finden gab. Jedoch wurde 
nicht willkürlich gesammelt. Die Kinder hat-nicht willkürlich gesammelt. Die Kinder hat-
ten einen Laufzettel auf dem verschiedene ten einen Laufzettel auf dem verschiedene 
Dinge des Waldes draufstanden. Dazu bekam Dinge des Waldes draufstanden. Dazu bekam 
jedes Kind einen kleinen Eierkarton. In jede jedes Kind einen kleinen Eierkarton. In jede 
Vertiefung sollte dann ein Schatz reinpassen. Vertiefung sollte dann ein Schatz reinpassen. 

Nach der Wanderung gab es eine gemeinsa-Nach der Wanderung gab es eine gemeinsa-
me Zeit beim Grillen. Bei sommerlichen Tem-me Zeit beim Grillen. Bei sommerlichen Tem-

peraturen gab es unter anderem Stockbrot, den die Kinder über dem Feuer peraturen gab es unter anderem Stockbrot, den die Kinder über dem Feuer 
selber zubereiten konnten. Zum Abschluss wurde in einem kleinen Impuls er-selber zubereiten konnten. Zum Abschluss wurde in einem kleinen Impuls er-
klärt, was es für Schätze im Himmel gibt. Dabei durften die Kinder anhand von klärt, was es für Schätze im Himmel gibt. Dabei durften die Kinder anhand von 
kleinen Zeichnungen erraten welche das sind. Jedes Kind sollte vorher zwei kleinen Zeichnungen erraten welche das sind. Jedes Kind sollte vorher zwei 
kleine Stöckchen sammeln. Aus diesen Stöckchen bauten die Kinder dann ein kleine Stöckchen sammeln. Aus diesen Stöckchen bauten die Kinder dann ein 
kleines Kreuz zum Andenken. kleines Kreuz zum Andenken. 

       Save The Date: 16. Oktober Familientag in Eberstadt.       Save The Date: 16. Oktober Familientag in Eberstadt.

tragen (z.B. Mitarbeiter-Dank, Delegiertenversammlung, EJW-Wochenen-tragen (z.B. Mitarbeiter-Dank, Delegiertenversammlung, EJW-Wochenen-
de…). Die BAK-Mitglieder werden für eine Wahlperiode von insgesamt drei de…). Die BAK-Mitglieder werden für eine Wahlperiode von insgesamt drei 
Jahren von der Delegiertenversammlung gewählt. Jahren von der Delegiertenversammlung gewählt. 

Aktuell sind wir auf der Suche nach ehrenamtlich engagierten und moti-Aktuell sind wir auf der Suche nach ehrenamtlich engagierten und moti-
vierten MitarbeiterInnen, die Lust haben gemeinsam die Arbeit des Jugend-vierten MitarbeiterInnen, die Lust haben gemeinsam die Arbeit des Jugend-
werks mitzugestalten und weiterzuentwickeln und sich bei der Delegierten-werks mitzugestalten und weiterzuentwickeln und sich bei der Delegierten-
versammlung am 18. Oktober zur Wahl stellen.versammlung am 18. Oktober zur Wahl stellen.

Falls wir dein Interesse an einer Mitarbeit geweckt haben, du einfach noch Falls wir dein Interesse an einer Mitarbeit geweckt haben, du einfach noch 
mehr darüber wissen möchtest oder eine geniale Idee für das Jugendwerk mehr darüber wissen möchtest oder eine geniale Idee für das Jugendwerk 
hast, dann sprich gerne ein aktuelles BAK-Mitglied an oder ruf im Jugend-hast, dann sprich gerne ein aktuelles BAK-Mitglied an oder ruf im Jugend-
werk an.werk an.

Viele Grüße aus dem BAK und Vorstand!Viele Grüße aus dem BAK und Vorstand!
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Am 2. Mai haben wir uns wieder getroffen. Endlich Am 2. Mai haben wir uns wieder getroffen. Endlich 
auch mal wieder präsentisch. Zuerst haben wir uns auch mal wieder präsentisch. Zuerst haben wir uns 
ausgetauscht über die aktuelle Lage in den einzelnen ausgetauscht über die aktuelle Lage in den einzelnen 
Orten und wie es uns als Mitarbeitende aktuell geht. Orten und wie es uns als Mitarbeitende aktuell geht. 
Nach einer kleinen Pause mit gemeinsamem Essen, Nach einer kleinen Pause mit gemeinsamem Essen, 
ging es weiter mit unterschiedlichen Themen, welche ging es weiter mit unterschiedlichen Themen, welche 
die Jungschararbeit unterstützen und hilfreich sind. die Jungschararbeit unterstützen und hilfreich sind. 
Vor allem Themen der allgemeinen Organisation um die einzelnen Jungs-Vor allem Themen der allgemeinen Organisation um die einzelnen Jungs-
charstunden wurden dabei besprochen. charstunden wurden dabei besprochen. 

Am Am 15. Juli15. Juli treffen wir uns das letzte Mal vor den Sommerferien. Wir haben  treffen wir uns das letzte Mal vor den Sommerferien. Wir haben 
cooles Programm vorbereitet und werden danach zusammen das cooles Programm vorbereitet und werden danach zusammen das grillen grillen was was 
ihr mitbringt und eine schöne Zeit zusammen haben, beim gemeinsamen ihr mitbringt und eine schöne Zeit zusammen haben, beim gemeinsamen 
Spielen und Beisammenseins. Wir freuen uns auf Dich! Der Ort folgt noch.Spielen und Beisammenseins. Wir freuen uns auf Dich! Der Ort folgt noch.

Jungscharlager

JuMa Treff

Im Sommer finden unsere drei Jungscharlager in Finsterrot statt. Wir freuen Im Sommer finden unsere drei Jungscharlager in Finsterrot statt. Wir freuen 
uns, dass sich bisher schon viele Kinder angemeldet haben und wir die Lager uns, dass sich bisher schon viele Kinder angemeldet haben und wir die Lager 
wie geplant durchführen können. Das gemischte Lager ist ausgebucht. Für wie geplant durchführen können. Das gemischte Lager ist ausgebucht. Für 
das Jungen und das Mädchenlager dürft ihr gerne noch Werbung machen. das Jungen und das Mädchenlager dürft ihr gerne noch Werbung machen. 

Wir sind auch dankbar für jede Unterstützung im Gebet für die Vorbereitun-Wir sind auch dankbar für jede Unterstützung im Gebet für die Vorbereitun-
gen. gen. 

Termine:Termine:
Jungscharlager Gemischt  08.08.-17.08.Jungscharlager Gemischt  08.08.-17.08.
LeitungLeitung: Lars Welker, Elsi Wieland, Christian Haußmann, Jonas Dubke: Lars Welker, Elsi Wieland, Christian Haußmann, Jonas Dubke

Jungscharlager für Mädchen   18.08.-27.08.Jungscharlager für Mädchen   18.08.-27.08.
LeitungLeitung: Stefanie Hahnen, Lara Weinstock, Irina Messer: Stefanie Hahnen, Lara Weinstock, Irina Messer

Jungscharlager für Jungs  28.08.-06.09.Jungscharlager für Jungs  28.08.-06.09.
LeitungLeitung: Gabriel Rohling, Roger Reis: Gabriel Rohling, Roger Reis

Für das Für das AbbaulagerAbbaulager am  am 06.0906.09 und evtl am  und evtl am 07.0907.09 suchen wir noch fleißige  suchen wir noch fleißige 
Helfer die uns dabei unterstützen können. Wenn du Zeit und Lust hast, dann Helfer die uns dabei unterstützen können. Wenn du Zeit und Lust hast, dann 
melde dich gerne bei uns.melde dich gerne bei uns.
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Am 15. Mai war es endlich wieder soweit! Am 15. Mai war es endlich wieder soweit! 
Der Jungschartag konnte, nachdem er Der Jungschartag konnte, nachdem er 
2020 und 2021 ausfallen musste, endlich 2020 und 2021 ausfallen musste, endlich 
wieder stattfinden.wieder stattfinden.

Sieben Jungscharen aus dem Bezirk trafen Sieben Jungscharen aus dem Bezirk trafen 
sich im Gemeindehaus in Eschenau um ei-sich im Gemeindehaus in Eschenau um ei-
nen gemeinsamen Tag mit Gott, Spaß und nen gemeinsamen Tag mit Gott, Spaß und 
Action zu erleben.Action zu erleben.

Zu Begrüßung wurde gemeinsam gesun-Zu Begrüßung wurde gemeinsam gesun-
gen und unserer Jugendreferent Lars gen und unserer Jugendreferent Lars 
stellte uns seine Handpuppe „Basti“ vor. stellte uns seine Handpuppe „Basti“ vor. 
„Basti“ erzählte allen, dass er später unbedingt einen großen Traktor haben „Basti“ erzählte allen, dass er später unbedingt einen großen Traktor haben 

möchte um einen Schatz zu finden, dafür würde er möchte um einen Schatz zu finden, dafür würde er 
sogar all seine Spielzeuge verkaufen. Lars fiel dazu sogar all seine Spielzeuge verkaufen. Lars fiel dazu 
eine Geschichte aus der Bibel ein, die er mit Hilfe ei-eine Geschichte aus der Bibel ein, die er mit Hilfe ei-
nes Anspiels den Jungscharlern und „Basti“ erzählte:nes Anspiels den Jungscharlern und „Basti“ erzählte:

Ein Knecht pflügte den Acker seines Herrn und ent-Ein Knecht pflügte den Acker seines Herrn und ent-
deckte dabei einen Schatz. Er grub den Schatz aber deckte dabei einen Schatz. Er grub den Schatz aber 
wieder ein und erzählte seinem Freund von seinem wieder ein und erzählte seinem Freund von seinem 
Fund und das er vor hatte all sein Hab und Gut zu Fund und das er vor hatte all sein Hab und Gut zu 
verkaufen um seinem Herrn den Acker abkaufen zu verkaufen um seinem Herrn den Acker abkaufen zu 
können. Zuerst lachte sein Herr, denn er glaubte, der können. Zuerst lachte sein Herr, denn er glaubte, der 

Knecht könne sich den Acker nicht leisten. Als er aber sah, dass der Knecht Knecht könne sich den Acker nicht leisten. Als er aber sah, dass der Knecht 
genug Geld beisammenhatte, verkaufte er ihm den Acker. Nun hatte der genug Geld beisammenhatte, verkaufte er ihm den Acker. Nun hatte der 
Knecht aber ein Problem... Wie sollte er den Schatz vom Acker bekommen? Knecht aber ein Problem... Wie sollte er den Schatz vom Acker bekommen? 
Der Knecht und sein Freund standen auf dem Acker und begutachteten den Der Knecht und sein Freund standen auf dem Acker und begutachteten den 
Schatz. Sie kamen auf die Idee, dass sie eine Rutsche bauen könnten, um den Schatz. Sie kamen auf die Idee, dass sie eine Rutsche bauen könnten, um den 
Schatz zu transportieren. Dabei brauchten sie natürlich die Hilfe der Kinder Schatz zu transportieren. Dabei brauchten sie natürlich die Hilfe der Kinder 
vom Jungschartag! vom Jungschartag! 
Zuerst ging es zum Stationen-Lauf, damit die Gruppen sich Punkte erspielen Zuerst ging es zum Stationen-Lauf, damit die Gruppen sich Punkte erspielen 
konnten, um später Baumaterialien für ihre Rutsche zu bekommen. konnten, um später Baumaterialien für ihre Rutsche zu bekommen. 

Jungschartag



77

Auf dem Stationen-Lauf waren viele verschie-Auf dem Stationen-Lauf waren viele verschie-
dene Fertigkeiten gefragt: Zum Beispiel konn-dene Fertigkeiten gefragt: Zum Beispiel konn-
ten die Jungscharler beim Bobbycar Rennen ten die Jungscharler beim Bobbycar Rennen 
ihre Verkehrstauglichkeit testen, beim Quiz ihre Verkehrstauglichkeit testen, beim Quiz 
mussten sie ihr Köpfchen unter Beweis stel-mussten sie ihr Köpfchen unter Beweis stel-
len, beim Nägel in Holz schlagen konnten sie len, beim Nägel in Holz schlagen konnten sie 
handwerkliche Fähigkeiten zeigen. Für jeden handwerkliche Fähigkeiten zeigen. Für jeden 
war etwas dabei, bei dem er oder sie glänzen war etwas dabei, bei dem er oder sie glänzen 
konnte!konnte!

Wieder im Gemeindehaus angekommen, Wieder im Gemeindehaus angekommen, 
war erstmal Zeit fürs Mittagessen. war erstmal Zeit fürs Mittagessen. 
Nachdem alle gestärkt waren ging es in die Nachdem alle gestärkt waren ging es in die 
Bauphase. An einem schräggestellten Tisch Bauphase. An einem schräggestellten Tisch 
sollte eine Murmelbahn gebaut werden. sollte eine Murmelbahn gebaut werden. 
Gewinnen sollte die Gruppe, deren fünf Gewinnen sollte die Gruppe, deren fünf 
Murmeln am längsten Zeit braucht, um Murmeln am längsten Zeit braucht, um 

durch die Bahn zu rollen. Zuerst durften die Kinder Baumaterialien einkau-durch die Bahn zu rollen. Zuerst durften die Kinder Baumaterialien einkau-
fen, bezahlt wurde mit den Punkten, die sie beim Stationen-Lauf gesammelt fen, bezahlt wurde mit den Punkten, die sie beim Stationen-Lauf gesammelt 
hatten. In der Bauphase ging es heiß her und es entstanden nicht nur span-hatten. In der Bauphase ging es heiß her und es entstanden nicht nur span-
nende Murmelbahnen, sondern auch richtige Kunstwerke. nende Murmelbahnen, sondern auch richtige Kunstwerke. 
Nachdem die Jury alle Gruppen bewertet hatte Nachdem die Jury alle Gruppen bewertet hatte 
ging es zum Gottesdienst und zur Siegerehrung. ging es zum Gottesdienst und zur Siegerehrung. 
Es wurde gesungen und Lars gab noch einen In-Es wurde gesungen und Lars gab noch einen In-
put und reflektierte mit den Jungscharkindern put und reflektierte mit den Jungscharkindern 
den Tag.den Tag.

Es war ein sehr schöner Jungschar-Tag mit tol-Es war ein sehr schöner Jungschar-Tag mit tol-
len Jungscharlern, schönem Wetter und viel In-len Jungscharlern, schönem Wetter und viel In-
put, Spaß und Kreativität.put, Spaß und Kreativität.

An dieser Stelle nochmal herzlichen Glückwunsch an die Jung-An dieser Stelle nochmal herzlichen Glückwunsch an die Jung-
schar Willsbach, die sich trotz der anderen starken Gruppen schar Willsbach, die sich trotz der anderen starken Gruppen 
durchsetzte und den Wanderpokal nach Hause holen konnte. durchsetzte und den Wanderpokal nach Hause holen konnte. 

Vielen Dank an alle Mitarbeitenden!Vielen Dank an alle Mitarbeitenden!
Elisa KaindlElisa Kaindl
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Freundeskreis
Jugendarbeit braucht Freunde!Jugendarbeit braucht Freunde!

Seit vielen Jahren unterstützt der Freundeskreis das Evan-Seit vielen Jahren unterstützt der Freundeskreis das Evan-
gelische Jugendwerk Weinsberg mithilfe von engagierten gelische Jugendwerk Weinsberg mithilfe von engagierten 
Mitglieder:innen und Spender:innen tatkräftig und finanzi-Mitglieder:innen und Spender:innen tatkräftig und finanzi-
ell. In dieser langen Zeit wurde vieles erreicht und was anfangs ungewiss ell. In dieser langen Zeit wurde vieles erreicht und was anfangs ungewiss 
war – ob und wie lange eine dritte Jugendrefereten:innen-Stelle finanziert war – ob und wie lange eine dritte Jugendrefereten:innen-Stelle finanziert 
werden kann – ist längst zur Selbstverständlichkeit geworden. Seit fast 30 werden kann – ist längst zur Selbstverständlichkeit geworden. Seit fast 30 
Jahren existiert diese zusätzliche Personalstelle nun schon im Weinsberger Jahren existiert diese zusätzliche Personalstelle nun schon im Weinsberger 
Jugendwerk.Jugendwerk.

Allerdings sind auch die Perso-Allerdings sind auch die Perso-
nalkosten stetig gestiegen. Wir nalkosten stetig gestiegen. Wir 
mussten feststellen, dass in spä-mussten feststellen, dass in spä-
testens zwei Jahren das Spen-testens zwei Jahren das Spen-
denaufkommen und die Rück-denaufkommen und die Rück-
lagen nicht mehr ausreichen lagen nicht mehr ausreichen 
werden.werden.

Darum haben wir dieses Jahr zum Aktions-Jahr „3. Jugendreferent“ aus-Darum haben wir dieses Jahr zum Aktions-Jahr „3. Jugendreferent“ aus-
gerufen. Die Ziele sind neben einer stärkeren Sichtbarkeit des Freun-gerufen. Die Ziele sind neben einer stärkeren Sichtbarkeit des Freun-
deskreis, eine deutliche Steigerung der jährlichen Spenden für die 3. deskreis, eine deutliche Steigerung der jährlichen Spenden für die 3. 
Jugendreferenten:innen-Stelle. Jugendreferenten:innen-Stelle. 

Wir danken allen, die schon bisher spenden und möchten Dich darum bitten Wir danken allen, die schon bisher spenden und möchten Dich darum bitten 
uns zukünftig finanziell zu unterstützen. Vielleicht kennst Du auch weitere uns zukünftig finanziell zu unterstützen. Vielleicht kennst Du auch weitere 
Personen, welche unsere Jugendarbeit unterstützen können. Deine eigenen Personen, welche unsere Jugendarbeit unterstützen können. Deine eigenen 
positiven Erlebnisse und Erfahrungen im Jugendwerk können dabei einflie-positiven Erlebnisse und Erfahrungen im Jugendwerk können dabei einflie-
ßen andere Menschen von unserer wichtigen Arbeit zu überzeugen. ßen andere Menschen von unserer wichtigen Arbeit zu überzeugen. 

Des Weiteren haben wir verschiedene Aktionen geplant, um den Freundes-Des Weiteren haben wir verschiedene Aktionen geplant, um den Freundes-
kreis einer größeren Personengruppe bekannt zu machen. Unter anderem kreis einer größeren Personengruppe bekannt zu machen. Unter anderem 
werden die traditionellen Zweitagestouren unserer Sommerfreizeiten in werden die traditionellen Zweitagestouren unserer Sommerfreizeiten in 
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Jesus And Me am 29.04.22Jesus And Me am 29.04.22
Im letzten JAM scheiterten wir an so manchen Din-Im letzten JAM scheiterten wir an so manchen Din-
gen. Ob beim Jonglieren, Hula-Hoop oder Instrumente gen. Ob beim Jonglieren, Hula-Hoop oder Instrumente 
ausprobieren. Nach diesem Auftakt in den Abend und ausprobieren. Nach diesem Auftakt in den Abend und 
einem leckeren Chili sin Carne nahm uns Tim Reinert einem leckeren Chili sin Carne nahm uns Tim Reinert 
in seinem Input mit in die Thematik „Scheitern im Leben und im Glauben“. in seinem Input mit in die Thematik „Scheitern im Leben und im Glauben“. 
Durch anschließende Kleingruppengespräche teilten wir unsere eigenen Ge-Durch anschließende Kleingruppengespräche teilten wir unsere eigenen Ge-
danken. An welchen Punkten scheitern wir im Leben und wie gehen wir da-danken. An welchen Punkten scheitern wir im Leben und wie gehen wir da-
mit um? Im Gebet und im Lobpreis durften wir all das vor Gott abgeben. Wie mit um? Im Gebet und im Lobpreis durften wir all das vor Gott abgeben. Wie 
immer genossen wir auch nach dem offiziellen Programm die Gemeinschaft immer genossen wir auch nach dem offiziellen Programm die Gemeinschaft 
und die gemütliche Atmosphäre in der Dorfburg.und die gemütliche Atmosphäre in der Dorfburg.

Herzliche Einladung zu unserem nächsten Herzliche Einladung zu unserem nächsten Open-Air-Open-Air-
JAM am 22.07.22JAM am 22.07.22 am Gemeindehaus in Löwenstein.  am Gemeindehaus in Löwenstein. 
Gemeinsam wollen wir mit Musik Gott loben und un-Gemeinsam wollen wir mit Musik Gott loben und un-
glaubliche Geschichten mit Gott hören!glaubliche Geschichten mit Gott hören!

Dajana StettnerDajana Stettner

JAM

diesem Jahr als „Sponsorenlauf“ veranstaltet. Dazu suchen wir Sponsoren, diesem Jahr als „Sponsorenlauf“ veranstaltet. Dazu suchen wir Sponsoren, 
die für jeden gelaufenen (oder auch gepaddelten) Kilometer einen festen die für jeden gelaufenen (oder auch gepaddelten) Kilometer einen festen 
Betrag spenden. Der neu gestaltete Flyer und die Möglichkeit zur Online-Betrag spenden. Der neu gestaltete Flyer und die Möglichkeit zur Online-
Spende und Online-Mitgliedschaft über die Webpage des EJW sind weitere Spende und Online-Mitgliedschaft über die Webpage des EJW sind weitere 
Aktivitäten, die uns unserem Ziel näherbringen sollen.Aktivitäten, die uns unserem Ziel näherbringen sollen.

Du hast weitere Fragen, willst spenden oder Mitglied wer-Du hast weitere Fragen, willst spenden oder Mitglied wer-
den, dann schreib uns an: den, dann schreib uns an: freundeskreis@ejweinsberg.freundeskreis@ejweinsberg.
dede oder gehe auf die Webpage des Jugendwerks: oder gehe auf die Webpage des Jugendwerks:
https://www.ejweinsberg.net/ueber-uns/freundeskreis/https://www.ejweinsberg.net/ueber-uns/freundeskreis/
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WzM
WzM – Gottesdienst von und für junge Leute!WzM – Gottesdienst von und für junge Leute!

Dankbar blicken wir auf die Jugendgottesdienste der letzten Dankbar blicken wir auf die Jugendgottesdienste der letzten 
drei Monate zurück. Weiterhin befinden wir uns in der The-drei Monate zurück. Weiterhin befinden wir uns in der The-

menreihe, welche sich mit menreihe, welche sich mit 
Fragen beschäftigt, die direkt DICH und MICH Fragen beschäftigt, die direkt DICH und MICH 
betreffen. So hat Zsolt uns seine Gedanken betreffen. So hat Zsolt uns seine Gedanken 
zum Thema „GerechtICHkeit“ geteilt. Bei ei-zum Thema „GerechtICHkeit“ geteilt. Bei ei-
nem Anspiel wurde deutlich, dass Menschen nem Anspiel wurde deutlich, dass Menschen 
Handlungen unterschiedlich beurteilen. Was Handlungen unterschiedlich beurteilen. Was 
ist also gerechte? Eine komplexe Frage, bei ist also gerechte? Eine komplexe Frage, bei 
der wir nicht vergessen dürfen, dass Gott der wir nicht vergessen dürfen, dass Gott 

ein gerechter Gott ist und sein Urteil zu unserem ein gerechter Gott ist und sein Urteil zu unserem 
besten dient. Einen „unverbesserlICHen“ Abend besten dient. Einen „unverbesserlICHen“ Abend 
haben wir mit Caren Pauler verbracht. Fehler und haben wir mit Caren Pauler verbracht. Fehler und 
Unzufriedenheiten im Leben lassen sich verbes-Unzufriedenheiten im Leben lassen sich verbes-
sern, doch hierbei ist wichtig zu filtern, von wem sern, doch hierbei ist wichtig zu filtern, von wem 
nehme ich Kritik an? Der Zusage, dass Gott uns nehme ich Kritik an? Der Zusage, dass Gott uns 
unverbesserlich geschaffen hat, war hierbei ein unverbesserlich geschaffen hat, war hierbei ein 
wertvoller Zuspruch für die neue Woche. Auch wertvoller Zuspruch für die neue Woche. Auch 
Lars waren im Juni keine Grenzen gesetzt, als er uns trotz Quarantäne in ei-Lars waren im Juni keine Grenzen gesetzt, als er uns trotz Quarantäne in ei-
nen „GrenzwertICHen“ Impuls mitgenommen hat.nen „GrenzwertICHen“ Impuls mitgenommen hat.
Wir genießen auch die musikalische Unterstützung der ejw Band und der Wir genießen auch die musikalische Unterstützung der ejw Band und der 

Lifepoint Band, welche den Lobpreis lebendig gestal-Lifepoint Band, welche den Lobpreis lebendig gestal-
tet. Ein großes Lob auch an die im Juni spontan zu-tet. Ein großes Lob auch an die im Juni spontan zu-
sammengewürfelte Musikgruppe aus Verena, Roger sammengewürfelte Musikgruppe aus Verena, Roger 
und Elias.und Elias.
Derzeit treffen wir uns in kleinem Kreise, aber wir Derzeit treffen wir uns in kleinem Kreise, aber wir 
würden uns über weitere würden uns über weitere 
Besucher riesig freuen. Des-Besucher riesig freuen. Des-

wegen auch gleich die herzliche Einladung für das wegen auch gleich die herzliche Einladung für das 
nächste WzM am 17.07. es handelt sich um den nächste WzM am 17.07. es handelt sich um den 
Lob– und Dankgottesdienst in Finsterrot, wo auch Lob– und Dankgottesdienst in Finsterrot, wo auch 
unsere diesjährigen Sommerfreizeiten ausgesendet unsere diesjährigen Sommerfreizeiten ausgesendet 
werden.werden.

Luisa EcksteinLuisa Eckstein
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Network
– networkREGIONAL Unterland „Bewegt für die Region“ mit Wandern, Be-– networkREGIONAL Unterland „Bewegt für die Region“ mit Wandern, Be-
ten und Grillen ten und Grillen 

Am Sonntag des bisher heißesten Wochenendes Am Sonntag des bisher heißesten Wochenendes 
2022 haben wir uns aufgemacht um gemeinsam 2022 haben wir uns aufgemacht um gemeinsam 
für unsere Region unterwegs zu sein. Es trafen für unsere Region unterwegs zu sein. Es trafen 
sich etwa 40 Personen aus unterschiedlichen Ge-sich etwa 40 Personen aus unterschiedlichen Ge-
meinden (CGS, ETG, LifePoint, EFG), CVJM (Beil-meinden (CGS, ETG, LifePoint, EFG), CVJM (Beil-
stein, Marbach) und Jugendwerken (Weinsberg, stein, Marbach) und Jugendwerken (Weinsberg, 
Neuenstadt, Öhringen und Marbach) am Fins-Neuenstadt, Öhringen und Marbach) am Fins-
terroter Freizeitheim. Während der rund 3-stündigen Wanderung durch die terroter Freizeitheim. Während der rund 3-stündigen Wanderung durch die 
Natur erlebten wir Gottes Gegenwart und beteten immer zu zweit in sechs Natur erlebten wir Gottes Gegenwart und beteten immer zu zweit in sechs 
Etappen. Die Stationen reichten von Anbetung über Psalm- und Hörgebet bis Etappen. Die Stationen reichten von Anbetung über Psalm- und Hörgebet bis 

hin zur Fürbitte für einen neuen geistlichen Aufbruch hin zur Fürbitte für einen neuen geistlichen Aufbruch 
in unserer Region. Die Grundlage bildete der Bibelvers in unserer Region. Die Grundlage bildete der Bibelvers 
Johannes 15,5: Ich bin der Weinstock und ihr seid die Johannes 15,5: Ich bin der Weinstock und ihr seid die 
Reben. Wer in mir bleibt und ich in ihm, der bringt viele Reben. Wer in mir bleibt und ich in ihm, der bringt viele 
Frucht.Frucht.
Nach der Gebetswanderung und einer Abkühlung im Nach der Gebetswanderung und einer Abkühlung im 
Finsterroter See ließen wir den Abend mit der After-Finsterroter See ließen wir den Abend mit der After-
Pray-Party am Grill ausklingen und erlebten, was das Pray-Party am Grill ausklingen und erlebten, was das 
Network so einzigartig macht: die Möglichkeit, neue Network so einzigartig macht: die Möglichkeit, neue 

Menschen kennenzulernen, Ideen und Erfahrungen auszutauschen, Gemein-Menschen kennenzulernen, Ideen und Erfahrungen auszutauschen, Gemein-
schaft zu leben und natürlich eine Tasse Network-Kaffee zu schlürfen. schaft zu leben und natürlich eine Tasse Network-Kaffee zu schlürfen. 
Wir sind Gott sehr dankbar, dass wir trotz der Wir sind Gott sehr dankbar, dass wir trotz der 
Hitze eine richtig gesegnete Gebetswanderung Hitze eine richtig gesegnete Gebetswanderung 
erleben durften und dass sich so viele junge Men-erleben durften und dass sich so viele junge Men-
schen darauf eingelassen haben. Unser Dank gilt schen darauf eingelassen haben. Unser Dank gilt 
auch dem Technikteam Bottwartal, dem Grillmeis-auch dem Technikteam Bottwartal, dem Grillmeis-
ter Sven sowie Rouven, Philipp und Mark für den ter Sven sowie Rouven, Philipp und Mark für den 
After-Pray-Party-Lobpreis. Seid dabei, wenn es am After-Pray-Party-Lobpreis. Seid dabei, wenn es am 
13. November heißt: networkREGIONAL Unter-13. November heißt: networkREGIONAL Unter-
land – netzwerken und feiern! land – netzwerken und feiern! 

Anke SteinmetzAnke Steinmetz
Save the DateSave the Date
13. November 22 | Gemeinsam bewegt für unsere Region13. November 22 | Gemeinsam bewegt für unsere Region
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Lange haben wir auf das Ereignis hin gefiebert, bis wir endlich vom 25.05.-Lange haben wir auf das Ereignis hin gefiebert, bis wir endlich vom 25.05.-
29.05. nach Erfurt auf das Christival fahren konnten. 29.05. nach Erfurt auf das Christival fahren konnten. 

Hinter uns liegen ereignisrei-Hinter uns liegen ereignisrei-
che, inspirierende und auch che, inspirierende und auch 
herausfordernde Tage unter herausfordernde Tage unter 
dem Motto dem Motto „Ich glaube. Wir „Ich glaube. Wir 
feiern. Das Leben.“ feiern. Das Leben.“ 
Schwerpunktmäßig ging es Schwerpunktmäßig ging es 
nicht nur an den einzelnen nicht nur an den einzelnen 
Vormittagen um den Philip-Vormittagen um den Philip-
perbrief. Ob bei einer Bibelarbeit auf der Messe an einem BigScreen, oder perbrief. Ob bei einer Bibelarbeit auf der Messe an einem BigScreen, oder 
persönlich im Bibelstudium, oder bei Truestory.  persönlich im Bibelstudium, oder bei Truestory.  

An verschiedenen Standorten in An verschiedenen Standorten in 
und um die Stadt Erfurt gab es vie-und um die Stadt Erfurt gab es vie-
le unterschiedliche Möglichkeiten le unterschiedliche Möglichkeiten 
danach noch den Tag zu gestal-danach noch den Tag zu gestal-
ten. Sei es beim Lobpreis mit dem ten. Sei es beim Lobpreis mit dem 
EdifyKollektiv in der Messehalle, EdifyKollektiv in der Messehalle, 
praktischen Einsätzen in der Stadt, praktischen Einsätzen in der Stadt, 

sportliche Wettstreite, beim Escapebus, bei Konzerten, Museeumsbesuche, sportliche Wettstreite, beim Escapebus, bei Konzerten, Museeumsbesuche, 
Jugendgottesdiensten, ….. Es war für jeden etwas dabei und wir haben die Jugendgottesdiensten, ….. Es war für jeden etwas dabei und wir haben die 
Zeit mit über 13.000 Christen aus ganz Deutschland mehr als genossen mit Zeit mit über 13.000 Christen aus ganz Deutschland mehr als genossen mit 
dem Wissen GOTT ist da und er wirkt - wir sind in seinem Namen EINS!dem Wissen GOTT ist da und er wirkt - wir sind in seinem Namen EINS!
Roger ReisRoger Reis

Christival
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Du arbeitest gerne mit Kindern und Jugendlichen und weißt noch nicht was Du arbeitest gerne mit Kindern und Jugendlichen und weißt noch nicht was 
du nach deinem Abschluss machen sollst? Dann ist ein FSJ beim EJW genau du nach deinem Abschluss machen sollst? Dann ist ein FSJ beim EJW genau 
das richtige für Dich!das richtige für Dich!

Am meisten gefällt mir dabei die vielseitige Arbeit. Keine Woche ist wie die Am meisten gefällt mir dabei die vielseitige Arbeit. Keine Woche ist wie die 
andere, durch neue Projekte, Aufgaben und Veranstaltungen.andere, durch neue Projekte, Aufgaben und Veranstaltungen.
Man bekommt einen guten Einblick in Planung, Organisation und Durchfüh-Man bekommt einen guten Einblick in Planung, Organisation und Durchfüh-
rung, da man bei allem mit dabei ist und sich einbringen kann.rung, da man bei allem mit dabei ist und sich einbringen kann.

Herausfordernd ist die hohe Flexibilität die man mitbringen muss und das Herausfordernd ist die hohe Flexibilität die man mitbringen muss und das 
eigene Zeitmanagement, um die gestellten Aufgaben rechtzeitig erledigen eigene Zeitmanagement, um die gestellten Aufgaben rechtzeitig erledigen 
zu können.zu können.
So viel Zeit wie im FSJ hast Du nie wieder um Dich im EJW einzubringen, So viel Zeit wie im FSJ hast Du nie wieder um Dich im EJW einzubringen, 
also nutze die Chance und bewerbe Dich jetzt!also nutze die Chance und bewerbe Dich jetzt!

Adrian Wild (FSJler)Adrian Wild (FSJler)

FSJ-Stelle ab September 2022

Qualify PLUS
Leider mussten wir die Qualify PLUS Schulung aufgrund zu weniger Anmel-Leider mussten wir die Qualify PLUS Schulung aufgrund zu weniger Anmel-
dungen absagen. An dieser Stelle wollen wir nochmal die Relevanz und Wich-dungen absagen. An dieser Stelle wollen wir nochmal die Relevanz und Wich-
tigkeit von Schulungen aufzeigen. tigkeit von Schulungen aufzeigen. 
Man kann nie genug lernen und auch wir lernen jedes Jahr viel neues dazu. Man kann nie genug lernen und auch wir lernen jedes Jahr viel neues dazu. 
Deshalb ermutigen wir euch, euch auch weiterzubilden und zu schulen. Da-Deshalb ermutigen wir euch, euch auch weiterzubilden und zu schulen. Da-
für bieten wir die Qualify PLUS Schulung an, die über das gelernte der Qualify für bieten wir die Qualify PLUS Schulung an, die über das gelernte der Qualify 
START und BASE Schulung hinausgeht. Wir bieten alltagsnahe, zeitgemäße START und BASE Schulung hinausgeht. Wir bieten alltagsnahe, zeitgemäße 
und relevante Themen an, die für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen und relevante Themen an, die für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
sehr hilfreich sind. Dazu werden wir an verschiedenen Stellen im Jahr immer sehr hilfreich sind. Dazu werden wir an verschiedenen Stellen im Jahr immer 
wieder Angebote schaffen, an denen ihr teilnehmen dürft. wieder Angebote schaffen, an denen ihr teilnehmen dürft. 
Wir freuen uns auf euch!Wir freuen uns auf euch!
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VERMISSTVERMISST
Wir vermissen unseren Wir vermissen unseren Tower of Power.Tower of Power. Falls den jemand ausgeliehen und  Falls den jemand ausgeliehen und 
noch in seinem Besitz hat, würden wir uns sehr freuen, wenn er wieder den noch in seinem Besitz hat, würden wir uns sehr freuen, wenn er wieder den 
Weg in die Dorfburg findet, damit auch andere Gruppen damit  Spaß haben Weg in die Dorfburg findet, damit auch andere Gruppen damit  Spaß haben 
könnenkönnen

SPÜLMASCHINE DEFEKTSPÜLMASCHINE DEFEKT
Unsere Spülmaschine im Sapperlot hat ihren Dienst quittiert. Daher suchen Unsere Spülmaschine im Sapperlot hat ihren Dienst quittiert. Daher suchen 
wir eine neue, da die Reparaturen zu teuer sind. Falls bei euch daheim eine wir eine neue, da die Reparaturen zu teuer sind. Falls bei euch daheim eine 
Spülmaschine steht die ihr nicht mehr benötigt, oder ihr uns finanziell da-Spülmaschine steht die ihr nicht mehr benötigt, oder ihr uns finanziell da-
bei unterstützen möchtet würden wir uns sehr freuen wenn ihr euch bei bei unterstützen möchtet würden wir uns sehr freuen wenn ihr euch bei 
uns meldet. Danke.uns meldet. Danke.

Du denkst schon länger, dass du dich gerne mehr im Jugendwerk einbringen Du denkst schon länger, dass du dich gerne mehr im Jugendwerk einbringen 
würdest? Du wünschst dir mehr Anschluss? Einen festen Platz im Jugend-würdest? Du wünschst dir mehr Anschluss? Einen festen Platz im Jugend-
werk? Du diskutierst gerne und suchst gerne mit anderen netten Leuten kre-werk? Du diskutierst gerne und suchst gerne mit anderen netten Leuten kre-
ative Lösungen? ative Lösungen? 

Dann bist Du bei uns im BAK (Bezirksarbeitskreis) genau richtig! Wir suchen Dann bist Du bei uns im BAK (Bezirksarbeitskreis) genau richtig! Wir suchen 
Dich und würden uns freuen, wenn Du unser Team ab September verstärken Dich und würden uns freuen, wenn Du unser Team ab September verstärken 
willst. willst. 

Du hast Lust, fragst dich aber was genau der BAK ist und was man da ei-Du hast Lust, fragst dich aber was genau der BAK ist und was man da ei-
gentlich so ganz genau macht, dann sprich uns sehr gerne an. Wer alles zum gentlich so ganz genau macht, dann sprich uns sehr gerne an. Wer alles zum 
derzeitigen BAK gehört, das findest du auf der Homepage des Jugendwerks.derzeitigen BAK gehört, das findest du auf der Homepage des Jugendwerks.
  
Wir freuen uns schon von dir zu hören! Dein BAKWir freuen uns schon von dir zu hören! Dein BAK

BAK

Pinnwand
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September
bis 06.09  JuLa Jungen
06.-07.09  Abbaulager
18.09  WzM Lob und Dank
22.09  BAK Dorfburg

 Änderungen aufgrund der aktuellen Lage sind vorbehalten. Wir halten euch über 
Änderungen auf unserer Homepage und auf Instagram auf dem Laufenden.

Wir freuen uns, wenn ihr diese Treffen, Projekte und Freizeiten auch mit in euer 
Gebet nehmt und so die Mitarbeitenden begleitet. 

Danke für eure Unterstützung!

August
bis 14.08  Jugendfreizeit
03.-15.08  Teenfreizeit
08.-17.08  JuLa Gemischt Finsterrot
18.-27.08  JuLa Mädchen Finsterrot
ab 28.08  JuLa Jungen Finsterrot

Oktober
07.-08.10  Teennight (unter vorbehalt)
15.10  Younify
16.10  Familientag Eberstadt
18.10  DV
21.-23.10  Qualify Start
25.10  JuMa Treff

Juli
06.07 19:30 Uhr BAK Dorfburg
09.07  Aufbaulager Finsterrot
15.07 19:00 Uhr JuMa Treff 
17.07 19:00 Uhr WzM Finsterrot
23.07 19:00 Uhr JAM Dorfburg
ab 31.07  Jugendfreizeit

Alle 14 Tage findet das Gebetstreffen statt. Die nächsten Termine: 12.07/26.07

Termine
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Roger Reis
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Threema: AY2ARU73
Zsolt Boda
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Threema: X2V3SZK8
Lars Welker
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Threema: 9KMCTZ9P
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Menschen begegnen

Gaben entdecken

Mit Jesus Christus lebenMenschen begegnen

Gaben entdecken

Mit Jesus Christus leben

Bürozeiten
Vormittags
Montag-Freitag  09.00 - 12.00 Uhr

Nachmittags
Dienstag-Donnerstag 14.30 - 17.30 Uhr 

1. Vorsitzender: Thomas Thimig
Willsbach, 0157 70483941
2. Vorsitzende: Stefanie Hahnen,
Sülzbach, 0176 24600964


